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Weihnachten zwischen den
Wendekreisen.

von Loli« Rotz.

^
ISerhnachtm zwischen den Wendekreisen

 eS sind
okren jetzt schon eine Mnze Äicnge, die wir ericliten
imter Paimen, auf sengeno heißer Steppe, in Zelten

auf demMeer.unter braunen,nell'en und schwarzen
I^scheru Allerdings, nicht alle diese Weihnachten
W«trn sich geographisch genau zwischen den Wende-
^tfe» ab. DianchcS Tropemveihnachten erlebten wir
e» wenig nördlich oder südlich bon diesen beiden inragi-
«arrn und doch so bcdeurungsvollen Linien. Aber daS
berührt nicht das Wesentlicl-e dieser Weihnaelnen das lme-lii-scht. Be, einer
darin bestand, daß sie so univeihnachtlich' tvaren, Losungen ewbheidet dar
^igste,^ was Unigevung und äußere Umstände

JenseikK der Wendekreise kann die Sonne ja
viel unerbittlicher brennen alS am Aeguator, undMefe heiße Sonne tvar jedesvml daS erste, toaS sich derWerhnmhtSstinunung entgegensetzte.

Unser erstes exotisches Weihnachten erlebten wirISIS in Buenos Aircs. DaS war mitten im südlichen
Sommer. Die Steinmauern der riesigen Stadt glüÄen.
mU> der Asphalt schuwlz zu einer tveichen Masse.

Wir waren auSgesahren, kaum daß die Welt wieder

^ Deutsche offenstand, um zu erkunden, tvelc^ Ver.
anderung der Krieg jenseits der Meere gesch.afsen und
^lche.Atöglichkeiten für Deutsche gebtieben waren.Wir hatten wenig Geld damals, und um die Reise über.hanpt zu ermöglick-cn, hatten wir alle Zelte hinter unSabgebrochen und alles tierkauft, was wir besaßen, sogar
unsre Bücher.

Wir dart-ten, mich unser Glück ein wenig in Eüd-
mnerrka zu suchen, aber es sah gar nicht so aus, als ob
sich das so leicht finden ließe. So wurde es ein recht be-
s^idcncs Weihnachten, und unter der kleinen Palme,die wir als lNiristl>aiin! gescl/iinickt Isatten, lagen die armseligen Geschenke für imsre damals vierjährige Renate,die mit dieser Fahrt ihre erste Weltreise antrat.Wir lebten so bescheiden wie nwgiich. Wir hmrslen'
^ La Paz, der Hauptstadt Boliviens, in einer Art^
»lasberanda. einer Art ehemaligen Gewächshauses,
das auf den Kronen von ein paar Cukalyptusbäumen
Lhronte. Unter dem dünnen Bretterfußboden war der
Abgrund. Es war mrr ein Raum. Renatens Bett war

^ den unsrigen durch eine Decke abgetrennt. Wir
^tcn Lebensmrttel selbst auf dem Dlarkt und kochten
selbst. Wir lebten von einem Minimum.

Aber trotzdem tvar es eine unendlich glückliche
Leit. Wir hatten vor den Glassenstcrn, die die Wände
unsres Hauses bildeten, keinerlei Vorhänge, warumauch? Wir hatten kein Gegenüt>er, und nieuiand konnte
»» uns hineinschauen außer dem Eismasstv de«
7lXX) Dieter hol-en Jllimani, daS je^n Morgen undAbend nnS zu Ehren irr stammendem ö!ot erglühte.

Dann kamen zwei Weihnachten zu Hause undeine im Wintersturm auf dem All«ntisci>en Ozean unddann eine in den Tropen, diesmal fast direkt unter dem
Aequator in der ostafrikanischeii Steppe. Wir warenanSgerechnet am Heiligen Abend hinter einer Zebra-herde her. die ich zu filmen versuchte, und im Ciser dcS
Gefechtes hatte Renate die Obicktlvsch>rchtcl, die ich ihr!
antrertrautr, bei einem Plvtzliilpen Stellungswechsel der
Kamera mitten in der Stepp,« steheugelasien. Erst als
Wir mit den Aufnahmen fertig waren, merkten wir den >

Verlust. Em eisiger Schreck überfiel uns, aber keiner
verlor Zeit mit Uturötigen Vorwürfen. Mit unerbittlicher Entschlossenheit und dem verzweifelten >

Willen, daß der Kasten wieder gefunden werden müßte, >

gingen wir ans Suihen, und Ltenate, die ihn verloren!
hatte, war so glücklich, ihn wieder zu finden. So gab rS!
dann doch ein wundeiüchones Weihnachten. >

Unser letztes Weihnachten feierten wir in Hong
kong. Wir hatten die Diirchguerung Australims hinter
uns und eine nicht leichte Zeit in Ncu-Guinea, wo ich
tnir eine böse Vereiterung des Knies zugezogen hatte,
die zweiuml geschnitten werden mußte. Ich ging noch amStock, aber die Heilung war doch säwn gewiß, und nach
all den Schwierigkeiten und Gefahren d« letzten
Monate tvar uns in Hongkong, alS wirren wir beinah
schon in Europa, als wären wir beinahe schon daheim.
Wir hatttm auch beiirabe errien richtigen Wcihnaäits.
bäum. Es war zwar nur eine krüpplige Kiefer, wie sie
an den Hängen des Pcak wächst, zu dessen Füßen
Hongkong liegt. Aber verglichen init den Palmen, die
wir sonst zwischen den Weudekrcchen als Christbaum
schmückieit, tvirkte sie wie ein richtiger Weihnachts-
bmim. Es ging uns gut, und wir lieiitcu in den Läden
Hongkongs als Geschenke einkaufen können, wonach tvir
Lust hatten.

Von der Spitze des Weihnachtstaumes glänzte im
Licht der Kerzeu der gieiäoe Silbersterii, der bisher anallen Christbnmnen und allem lshrisib.aiiiiicrsatz geglärizt
hatte seit icnem ersten Krieac-woshimchsen nnÄ den
Mir mein Lebenskaincrad ins Feld geschickt hatte, damit
er über mein Leben und unsre Liebe wache.

WelhnachtSpreisausschrekben.
Wiener Theater.

3« de» «achsiebende« vlerretlrr» ist « Stell« der vlertr»
Lest« ei» bestimmte» Theater angeführt. Die Ei»se»der habe»
die Ausgabe, den Vierzeiler zu ergänzen, und zwar lmrch den
Titel eines TkeaterstüikeS, das sich derzeit tm Repertoire deS
betreffenden Theaters befindet oder dort lm heurige» Jahre
mit Erfolg gcivielt wurde.

Für die richtige Lösung, die bloß dle 14 TltA der de.
treffenden Theaterstücke »nb de» genaue» «ame» »ud
Adresse der Einsender entbaltr» soll, sind

Lb Preise d S» Schtkkin,
größere» Anzahl von richtigen

,
Los.

Alle Lösimge» dürfe» nur a«f Lorrespoude»».lartro geschrieben werden.
«mf deren Skückseitr Knk» ,»e»die uebeostehknd« Srumvrer
«rfznklelie» ist.

L» adrrsstere» find Elnsenlnmge» «» die Rätfelrubril
be» ,F!eue» Wiener TagblatlcS'. p. «ezirk, gleischmarN L.

Die AuMung de» Rätsel» »nd die Name» der B«.winner werde» t» »ufr« «ummer »»« 4. Jänner der-öfseutlicht »»erde».

Im ttefr» Keller beim Burgtheater
Holt sich tier Wiener seinen Kater.
Dott ,m er Rettig, Butter, Las^
Und trmket oaifisih. ... 0VNlv!h«aterJ

Wenn unsre Jerttza hier fingt.
Und Korugold leinen Tattstock schwing^
Ist alle» vor Begeistrung
Wie» ist dan» »icht. . . . Dverntheaterll
Jeden Tilg ein andre» DMr.
Die macht uns schon wild.
Und imnier ärger raucht der Itrater. . . .

(Allldemietheater.)

T»H tiür auf den Hund gekommen.
Habe täglich ich veenoiiiicieir.
Im Theater la^ mir das. . . .

(Deutsche» BolkStheaterh

Wenn einer toa» zu fparrn hat.
Da,in trag e>> in die Jvseistaä,
Denn ixrilcreu tanu er n>
Aus.

...

SS
Doch trmUiche» Laier»e»t»»

cS-ha«
e» i» einer ^chi»g«»acht
Dir ei» Mädchen winlt »nd lachte
Glaube chr auf >edeu Fall,
S wär wirllich erst.

... (Bürgerthrater.)
Slahm die Theaterseite ich znr Hand  Wa» Schöne» ich auch immer fand  ,Mich hat ^ strt» aus» »r» verdrosie»
Da» eiur Wort.,.. (SauntierspieleJ
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Gleichung.
»r rb) 4-, 4-(äk ».» kündet den Tag; d zeigt Erstaunen,
» werden erkämpft, ä fixe Idee.
» ist ein Fürwort, unbestimmt,
t ttigt den Durst, den Hunger auch.
» ist ein lieber, alter Brauch

TtnrschrLtsel.
Anitnr  lelanä  XLla  Xamat  Ikodert  ,Ur»rvL  Uoeb«  ktnbat  klr»»eb>  Vorrnanch
Die erste Silbe eine» jede» Worte» tfi z» streiche» »»d

durch eine andre so zu ergänze», daß neue bekannte Wörter
entstehen. Die Anfangsbuchstaiie» der »eueu Wörter ergelie»,
waS wir allen Lesern wünschen.

Zum Umtausch find folgende Silbe» z» Vertveude»; ÜN,
Sir, v«. Lci. Ll. tt». La^ 8«. L». x»t, Ulit.

ErgAnzungsanfgad«.
Aae «l. ?»  ,». lila-»ee. v,  «,«  st^'v»  tu», e3ü  xo, itl  at, v,  g«, l,»»k   tal, va  I», dla  »«, k'»e  »», L»  t»,

8il  »tor.
An Stelle der Striche find Silben z« setze», s» daß dreS-

stlbige Wörter entstehen. Die Miticlbuchstabe» dieser Wörter
ergeben, der Reihe nach gelesen, einen Wunsch an »nsrr Leser,

Zur Verwenouiig Ivinmen solgrnde Silben:
e», ck», ei. teu, U, Irsg, gat, gt, ia, I«dr, I«r, »», M,

tro, to, V«, roi,

EntzsfferungSaufgav«.

E'Theater
in der Josefstadt.)

Wer Zieles bringt, wird jedem etwa» bringe».
Die Stad! der Lieder >oü in allen Arten singew
Drum gibt » bei uns für» fromme Gemiit. . . .

(Reue» Wiener Schauspiekhau».)

Wenn «wn gut lacht wird man nicht kritisch
Frau Weihejirk macht »icht politisch
Sollst kam' tul Prot^ aus dcia hohen Haag....

(Raiwundtheater.)

Kur, ist der Wahn, lang ist die Reu',
Das zeigie sict, au--- neu',
Ais voni Ncllaincrulidsunk man gesprochen,
Warcn's ;Die Komödie.)

Im Gelbbuch. Im Vlaubuch tm Weißbuch
Die tliiegsiinuld iüi iiiil Fleiß such'
Ulib ivcill doch uie ain Euo' des Jahr'»....

(Renaissancebükine.)

Immer lnslig. fesch «nh tnunter.
Der echte W-ancr geht Nicht unter.
Wir bleiben hübsch tr>-8 Tode-sröchelns. . . .

(Theater an der Wien.)

Trotz großer Baiff,
Ueberall Jazz.
Willst dem du rntstieh'n.
Geh jir.. .. (Wiener Staüttheater.)

Humor des Auslandes.
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Schlüstclwörtrr: II. ,8. ich ch I7 männlicher
ti. lt t!- s Feier, t, t, >4, 4, s Lt>ernkomponifh t. ch »tt, Ueurop. Währung l». ch ,r. e, 4. 7 Siadt in der Schwrt». All,24 Buchstaben der Set lüllelwörter tii die Eutztlfrr»»s»«»tgadleingestellt, ergeben einer Wadrspruch.

AuflSfmkg der Kreuzworträtsel» Sdk. »7».
Waarechtt

I. fpoüant. 8. Ve'o. 7. Ibis. ». Ecknnde. t0. Eta. ». «»»>2. Dre-.che,!. it> Speer. 17. Stein. IS. Blett. 2t. Ltsjt- 21. Verdikt.
2ö. Mal. 2?. Ute. 28. Dublone »>.. Eber. »2. Abbe. »3. Zeutne»

Eenkrechtt
1. Fassade. 2. Oboe. d. Impuls. 4. Neid. tz. Tabern«,

8. Plebs. ij. Stern It. Rente. >4 Ethik Ich pur. Ich II».
>s. Bvintie. i.>vldenz. 2L Stucbcr. 2L Treue. 2L. DeliL
2S. Uriie. 80. Rabe.

 Männchen, da steh, die Nvr ist von der Wand gefallen. Wäre sie eine Minute früher gefallen, so hätte sie
Mama aus den Kopf getroffen.

Na, ich hab's ja immer gesagt, daß die verwünschte
Uhr zu spät geht. (..Passmg Show.")

Preise für die AüslSsiing beS KreuzwortrLlselS Skr. 47».
1. Preis <so S): Ani», Lradctzltzr illrivatangestellttp

IS. Eobenz gaste 84.
2. Preis ( 1L 6): Karl Adler, Techniler. I. Lt-ke wie»,»eile l oo.
8. Preis l2S Nummern der Tagdlatt-Biblloth^r PmrlaS ch m id t, Obstb-Gat-in, 8. Boerhavegajse 8.

Ein Mann kam zu eirmm Priester um ein« »SestStignn»
Der Priester wollte alle» mögliche wisie». Zuletzt fragt« er:

.Sind Sie ehelich gebore»

.Lieich nicht ganz"
.Nicht ganz? Was wollen Sie damit sagen?
.Ich meine so zur Hülste."
.Zur Laiftc! Ich r-erftehe Sie weiter nicht"
.Ja. sehen Sie, Herr Pastor, nunn 8^ter war vei».

heiratet, aber meine Mutter nicht"

Aus dem  Handbuch des guten Tons":  Worauf läßt e»
sihlicßen, wenn ein Herr !m Eespiäch init einer Driiiie den
Hut auf dem .Kopfe und eine Zigiirc !»i Munde hat?"   Daß die l>cidcn verheiratet stud." ( B.iiialo News.")

 Glaubst du. daß es lln ilück b:''eutct, wenn einem eine
schwar.ze Katze liber den Weg lliuit?"

.Ja, unbcdliigt, für eine  LialiL!"
»

  Mein Silbn." sag'? der alte GesthastSinann,  du bist
icht zi-ei Jahre bei ,!,ir im G--Il>.st. .ich Ii'ta Mich Zeit
meines Lei.e.is gel-ng gipl.-gt uird unichte ii '-ch in cin. zwei

i Jahren vl»!i G-stitcait zui iicizi.'h.'u. Was sagst di! dazu ?"

  Weißt du ivas. Papa." s-gte der Jiinge,  bte-be noch
ein paar Jahrchen langer im Gcschasi, Ulid dann z'ichen wir
uns zusammen zurück." (Tit-Bits.")

Beim .Heiratsvermittler: ...Können Sie mir
nicht cin Bild von der Dante zeigen, die üv.ststg Sn)il!u>g ANt-
gift bekomint?"

 Bedauere sehr, aber von 50,092 Schilling aufwärts
zeigen wir kciiie Photcgraphien."

 Denken Sie st>b. Direktor .Kospersen ist cin S.hlaf-
wandlcr! Er geht uaehts ini Dr.-inii spaz-.ercni

Warum geht er denn, wenn er ztvei Automobile hat?
(.f'^zlitiken.")


